Christoph Heiser

Sandwich – Methode

	Ziel der Methode
	· Methodenwechsel zwischen Gruppenunterricht und Unterricht im Plenum
· selbstständiges und gelenktes Lernen in wohldosierten „Portionen

	Einsatzmöglichkeiten
	· Zur Erarbeitung neuer Lerninhalte 
· Zur Vertiefung von Lerninhalten

· Bei möglicher Aufteilung der Lerngebiete

	Lernziele
	· Eigene Vorkenntnisse, Erfahrungen und Fragen zu einem Inhalt wahrnehmen und artikulieren
· Informationen aufnehmen und mit eigenen Vorkenntnissen verknüpfen

· Informationen überprüfen und neue Informationen integrieren

· Teamarbeit entwickeln

	Durchführung
	· Thema anmoderieren
· Kleingruppen bilden
· Arbeitsweise erläutern
· Arbeitsaufträge ausgeben: arbeitsteilig oder arbeitsgleich
1. Kleingruppenarbeit: Die Lernenden halten die erarbeiteten Ergebnisse fest.
2. Kurzreferat (Lehrer/Schüler): fachliche und systematische Inhalte werden im Plenum vermittelt, die zur Weiterarbeit notwendig sind.
3. Kleingruppenarbeit: Die Schüler vergleichen, ändern, vertiefen neue Erkenntnisse aus dem Referat mit ihren eigenen Arbeitsergebnissen (dieser Zyklus kann sich  ggf. mehrfach wiederholen ( „Big-Mäc“!)
4. Plenum: Die Gesamtergebnisse werden präsentiert, evtl. diskutiert.

	Zeit
	· Minimum: eine Doppelstunde

	Material 
	· Fragestellung auf Flipchart, Tafel, Moderationswand, Arbeitsblatt
· Evtl. Material zur Erarbeitung
· Evtl. Material für Präsentationen

	Erfahrungen
	· Die Aufgabenteilung zwischen Gruppenarbeit und Plenumsarbeit muss klar und deutlich erfolgen.

· Feste Zeitvorgaben müssen vorhanden sein und auch eingehalten werden.

· Die Sandwich-Methode ist von der Grundidee her so angelegt, dass sie beliebig ausgedehnt werden kann.

· Das heißt: Die Sandwich-Methode kann über eine ganze Lehrplaneinheit oder ein Schulhalbjahr ausgedehnt werden, auch über mehrere Fächer hinweg (Methodenpool).

· Methodisch ist die Sandwich-Methode dem Impulsreferat nahestehend, da auch hier ein Methodenwechsel zwischen Plenums- und Gruppenarbeit im Vordergrund steht.


